
 

In seiner Kriegsgefangenschaft entwirft Heinrich Boers einen visio-
nären Plan zur grundlegenden Dorferneuerung. Dabei sind Werte des
menschlichen Zusammenlebens Grundlage einer zukunftsorientierten
Dorfentwicklung, die auch gesellschaftliche und wirtschaftliche Kri-
sen überstehen kann. Von besonderer Bedeutung ist ein Gesamtkonzept,
dass das dörfliche Leben in allen seinen Facetten umfasst.
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Dorfentwicklung Bislich

Flurbereich Dorfansichten im Wandel der Zeit

Eingang Aktuelle Vorschläge zur Dorferneuerung
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Dieser Bereich der Ausstellung zeigt aktuelle Ideen, Planungsvor-
haben und Diskussionsbeiträge von Einzelpersonen und Arbeits-
gruppen im Rahmen des LEADER-Projektes. Die Ergebnisse sollen
bis Ende Juni 2009 im Rat der Stadt Wesel beraten und beschlossen
werden. Jeder Bislicher Bürger hat die Möglichkeit sich zu infor-
mieren und aktiv an den Planungen teilzunehmen.

Deutlich werden Veränderungen im dörflichen Umfeld erlebbar durch
den Vergleich von Fotos aus verschiedenen Zeiten. Dabei ist zu er-
kennen, dass aus einem enger besiedelten Oberdorf mit lockerer Be-
bauung im Unterdorf ein in sich geschlossenes Dorfbild entstanden
ist. Es wird aber auch sichtbar, dass sich die wirtschaftliche Infra-
struktur verändert hat und Problembereiche entwickelt haben.

Die Entwicklung des Dorfes Bislich hat im Laufe der Zeit zahlreiche Veränderungen
erfahren. Von einem durch die Landwirtschaft geprägten Dorf mit eigenständiger
gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Infrastruktur ist vorwiegend ein Wohndorf
geworden. Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung und im Zusam-
menhang des Dorfes als Stadtteil Wesels besteht die Notwendigkeit einer Neuorientie-
rung der Dorfgemeinschaft, um auch in Zukunft weiter bestehen zu können. Es gilt
das Vorhandene in ein neues Konzept einzubinden, gemeinsam Pläne zu entwickeln
und umzusetzen, die Möglichkeit einer Öffnung nach Außen (sanfter Tourismus) zu
ergreifen und so auch eine neue Identität der Bevölkerung auf alten Wurzeln zu errei-
chen. Dazu gilt es ein einheitliches Gesamtkonzept und Zukunftsperspektiven zu ent-
wickeln und für alle Beteiligten, Bevölkerung - Verwaltungen - Institutionen, bin-
dend festzuschreiben, um das Bestmögliche für ein durch landschaftliche Besonder-
heiten und durch den Kiesabbau geprägtes Dorf zu erreichen.

Begleitend zur aktuellen Diskussion über die weitere Entwicklung des Dorfes Bislich
im Rahmen des LEADER-Projektes zeigt die Sonderausstellung in drei Abteilungen
Themen zur Dorferneuerung:


